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©iiôïirttïk-iiegljjr fit? ïttotovctu
(©ingefanbt.)

3m legten 3a^te ^aben mir an biefer ©telle über
patentierte tecßnifche ©agbrudregler referiert, bie unter
bent bauten ©ag;®par=?lpparate, befteßenb au? ©ag*
brudregler „Çaarfdjarf" unb fRegulierfäßraube in ben

fpanbel gebraut mürben. ®iefe Slpparate Eouitten aber
nur bei ßeud)t= unb tecljnifctjen Zulagen in Slnmenbung
gebracht merben, bei melcßen man fonftanten ©agbrucf

.Quec/tsillier-

Fül/unc|.

©injelflammen^fftegler.

erzielen moflte, ohne mit einem fRüdfciflag, refp. @5=

plofion ber ©agleitung, mie eg bei SRotoren ber gall
ift, rennen gu müffen.

£>eute mürben ung ißrofpefte eine» neuen ®agbrud=
reglerg oorgelegt, nach benen nun aud) ÜRotoren mit
©agbrudreglern Derfeben merben tonnen, bie gu gleicher
3eit ben ©agbrud bei Slbgabe beg ©afeg an ben SRotor
tonftant galten unb nach erfolgter @£plofion bie 9Rotor=
teitung Don ber ©agguleitung aibfchließen. ÜRebenftehenbeg
Vilb oeranfct)aulid)t biefen Slpparat.

9Rotor fRegler.
a) ßur ©ntnaljme beg ©afeg

beftimmte ©lode (rote
©lotfe).

b) @agftrom=fReguIierOentil.
c) ©inganggbentit.

d) 9Jfit ßufthemmung arbeitenbe unb auf
befiimmten ®rud eingeftellte ©lode.

e) ©agïanal gur Verbinbung ber beiben
©loden.

f) gmeiarmiger £ebel gurn Slugballam
eieren beg @agftrom=Ventilg.

g) ©ntlaftungggemiäjt.
k) §ebel gur Verbinbung ber ©lode d

mit Gringanggüentil c.
i) §ebel mit Derfdjiebbarem Velaftungg*

gemidjt gum 91ugballancieren ber
ber ©Iode a.

k) fReguIiergemidgt.
1) günfdjrauben.
m) 2Bafferablaßfd)raube.
n) fRingförmigeg Vedeu gur Aufnahme

ber ©perrflûffigïeit ber ©Iode a.
0) fRingförmigeg Veden gur Slufnahme

ber ©perr'püffigleit ber ©Iode d.

p) Suftregulierunggfdjraube ber ©Iode d.

q) glanfcßen gum Infdjliefeen beg fReg»

lerg in ber ßeitung.
r) fäblaßfchraube für bie ©perrflüffigteit

ber ©lode a.
s) ®edelbefeftigunggmuttern.

©elbftüerftänblich merben alle Eom=

pligierten unb tofifpieligen Vorrichtungen,
mie ©ummibeutel tc., überflüffig.

$urg gefaxt finb bie bebeutenben

Vorzüge biefeg ©pftemg.
1. 2)ie bem SRotor guguführenbe ©agmenge mirb

experimentell burd) bag ßaufgemid)t k eingeftetlt, mithin
befommt ber ©agmotor mirïlid) mm &ag SRinimum an
®ag, meldjeg gu feinem leisten, aber fiebern Vetrieb
unbebingt erforberlid) ift.

2. fRachbem auf biefe SBeife ber ©agbrud fonfiant
ift, ift bag ßuft= unb ©aggemifd) auch fonftant, mithin
bie Äraftentfaltung feber ©jplofton ebenfallg gleichmäßig,
©elbftüerftänblid) folgt Ipercmg geregelter ©ang beg

SRotorg ohne gehlejplofion.
3. Vemirît bie £ebelïonfiru!tion f unb k, baß nach

erfolgter ©jplofion bag Ventil c gefdjloffen mirb, fo

baß bie £>augleitung ïeine buret) ben aRotor bemirtten

©töße erfährt unb bie an berfelben ßeitung hängenden
übrigen ©aganlagen Don bem ©ang beg SRotorg nicht
beeinflußt merben.

4. 5llg michtigfter fßuntt ïann alg fRefume biefer

Vorzüge nod) eine ©agerfparnig Don 15—30 % mit
biefen Apparaten ergielt merben.

ßur Komplettierung ber ©agfparapparate für alle

ßmede hat biefelbe ©efettßhaft auch einen ßaternen=

Nr. 3V Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS). 731

Gasdruck-Negler für Motoren.
(Eingesandt.)

Im letzten Jahre haben wir an dieser Stelle über
patentierte technische Gasdruckregler referiert, die unter
dem Namen Gas-Spar-Apparate, bestehend aus Gas-
druckregler „Haarscharf" und Regulierschraube in den

Handel gebracht wurden. Diese Apparate konnten aber
nur bei Leucht- und technischen Anlagen in Anwendung
gebracht werden, bei welchen man konstanten Gasdruck

.Hvec/lzàr-

Einzelflammen-Regler.

erzielen wollte, ohne mit einem Rückschlag, resp. Ex-
plosion der Gasleitung, wie es bei Motoren der Fall
ist, rechnen zu müssen.

Heute wurden uus Prospekte eines neuen Gasdruck-
reglers vorgelegt, nach denen nun auch Motoren mit
Gasdruckreglern versehen werden können, die zu gleicher
Zeit deu Gasdruck bei Abgabe des Gases an den Motor
konstant halten und nach erfolgter Explosion die Motor-
leitung von der Gaszuleitung abschließen. Nebenstehendes
Bild veranschaulicht diesen Apparat.

Motor-Regler.
u) Zur Entnahme des Gases

bestimmte Glocke (rote
Glocke),

b) Gasstrom-Regulierventil,
o) Eiugangsventil.

ll) Mit Lufthemmung arbeitende und auf
bestimmten Druck eingestellte Glocke,

s) Gaskanal zur Verbindung der beiden
Glocken.

k) Zweiarmiger Hebel zum Ausballan-
eieren des Gasstrom-Ventils,

ss) Entlastungsgewicht,
b) Hebel zur Verbindung der Glocke cl

mit Eingangsventil e.

i) Hebel mit verschiebbarem Belastungs-
gewicht zum Ausballancieren der
der Glocke u.

k) Reguliergewicht.
I) Füllschrauben,
in) Wasserablaßschraube,
n) Ringförmiges Becken zur Aufnahme

der Sperrstüssigkeit der Glocke u.
0) Ringförmiges Becken zur Aufnahme

der Sperrstüssigkeit der Glocke ci.

p) Luftregulierungsschraube der Glocke ci.

g) Flanschen zum Anschließen des Reg-
lers in der Leitung,

r) Ablaßschraube für die Sperrflüssigkeit
der Glocke u.

s) Deckelbesestigungsmuttern.

Selbstverständlich werden alle kom-

plizierten und kostspieligen Vorrichtungen,
wie Gummibeutel w., überflüssig.

Kurz gefaßt sind die bedeutenden

Vorzüge dieses Systems.
1. Die dem Motor zuzuführende Gasmenge wird

experimentell durch das Laufgewicht ie eingestellt, mithin
bekommt der Gasmotor wirklich nur das Minimum an
Gas, welches zu seinem leichten, aber sichern Betrieb
unbedingt erforderlich ist.

2. Nachdem aus diese Weise der Gasdruck konstant
ist, ist das Luft- und Gasgemisch auch konstant, mithin
die Kraftentfaltung jeder Explosion ebenfalls gleichmäßig.
Selbstverständlich folgt hieraus geregelter Gang des

Motors ohne Fehlexplosion.
3. Bewirkt die Hebelkonstruktion k und b, daß nach

erfolgter Explosion das Ventil e geschlossen wird, so

daß die Hansleitung keine durch den Motor bewirkten

Stöße erfährt und die an derselben Leitung hängenden

übrigen Gasanlagen von dem Gang des Motors nicht
beeinflußt werden.

4. Als wichtigster Punkt kann als Resume dieser

Vorzüge noch eine Gasersparnis von 15—30 °/° mit
diesen Apparaten erzielt werden.

Zur Komplettierung der Gassparapparate für alle

Zwecke hat dieselbe Gesellschaft auch einen Laternen-
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refp. (Sinjelflammenregler fonfiruiert, beffen ©ïig§e jebe
weitere ®rîlârimg fogufagen überflüffig macpt. SBir
wollen nur bemerfen, bafj btefeê ber erfte @in§el=
flammenregler ift, ber einen freien ©cpwimmer pat,
mitpin alle Somplifation, wie bie feftanfepenben &'on=

fumregler biêper gegeigt paben, auêfcpliefjt.

(Singelflamm en »Regler.
a) ®a§eingang8ftupen, welcper in bag obere @nbe

ber ©teigroprleitung aufgefcpraubt wirb.
b) gentil.
c) ©tarfwaubige ©cpwtmmerglocfe.
d) Sentilfip.
e) Splinbrtfcpe Kanäle, burcp weldpe bag regulierte

@ag gum Sremter gelangt.
g) ïïtegulierfcpraube.
h) @ewinbe gum Sluffcprauben beg ißrennerg.

®ie girma @. Stein er & Sie., 3ür i ci) pat aucp
bie Slugbeutung biefer Apparate für bie ©cpweig über»
nommen.

Günstige Gelegenheit!
Zu verkaufen, eventuell zu vermieten im Cen-

tralpunkte des Toggenburgs : ein erst vor einigen
Jahren neuerbautes bis anbin zu Bleicherei-
zwecken verwendetes 2456

Kleineres Etablissement
mit 15 HP Dampf- und kleiner Wasserkraft.
Die Räumlichkeiten sind hell, luftig, mit elek-
trischer Beleuchtung versehen und sehr geeignet
zum Betriebe der verschiedenartigsten Klein-
industrien. Bedingungen äusserst günstig.

Offerten nehmen entgegen und jede wünschbare
Auskunft erteilen

A. Haertsch, St. Gallen oder
J. Walsen & Cie., Winterthun.

IlMMMMMMWMWMMWMMMMtMMAII

Wws/ Co.,
Seebach-Zürich.

Präcisions-Zahnräder-Fabrikation.
2237|

Stirnräder.

Zahnstangen.

Innen-
Verzahnungen.

Conischa
Räder.

Einfache und

doppelte
Schrauben-

räder.
Schnecken-

räder.

Koiriplete
Schnecken-

Betriebe
mit höchst«höchstem

Nutzeffekt.
Differenzial-

Betriebe
für

Automobile.

Tramrad-
sätze.

Sfe

Schneiden der Zähne in eingesandte Räder,
bei billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Man verlange nnsern Itäderkatalog. &

Zu verkaufen s

15000 versch. Kartonschachteln
von 17 bis 32 cm Länge j

11 „ 18 „ Breite i Hohlmass.
und 7 „ 107s „ Höhe

zu äusserst billigen Preisen.
Gell. Anfragen unter Chiffre K 2410 befördert

die Expedition.

Spiegel-Rflan&ifaktur
von

Grambach & Linsi,
Fensterglas-Handlung

Facettier-, Schleif- und Polierwerke
Spiegel-Versilberung

ZÜBICH <fi SEfEßACH
Brunngasse 8 & 10 Bahnhofstrasse 3/9.

Zürich 1894 Goldene Medaillen Genf 1896

Empfehlen :

Spiegel, s/4 w., kristall, façettiert und plan in allen
Grössen.

Spiegelglas, unbelegt. Grössta Einfuhr in die Schweiz.

Lager in Zürich.
Kotiglas in allen couranten Stärken. Drahtglas.
Grosses Lager in allen Sorten und Grössen Fenster-

glas.
Farben-, Matt- und Dessinglas. Glasjalousien.
Kristall-Glasstangen, Glasziegel, Thürschützer, Fen-

sterkitt, Glaserdiamanten etc. 608

it jader Art Berechnung und Prais-Courant stehen zu Diensten.

G. Bopp, Schaffhausen-Hallau.

Wurfgitter, Drahtgeflechte, Siehe, Drahtgewehe,

Maschinen-Schutzgitter, Sandsiebe. Fenstergitter, 6artengelädern.
Hatallgewehe, Wellengeflechte. Schutzgitter für mach. Aufzüge. [669

Laden- u. Banarbeiten,

Gas-, Wasser- nnd

elektrische Installation.
Aufnahme : 1163

Ostern und Michaelis.
Näheres durch die Direktion.
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resp. Einzelflammenregler konstruiert, dessen Skizze jede
weitere Erklärung sozusagen überflüssig macht. Wir
wollen nur bemerken, daß dieses der erste Einzel-
flammenregler ist, der einen freien Schwimmer hat,
mithin alle Komplikation, wie die festansetzenden Kon-
fumregler bisher gezeigt haben, ausschließt.

Einzelflammen-Regler.
u) Gaseingangsstutzen, welcher in das obere Ende

der Steigrohrleituug aufgeschraubt wird.
b) Ventil.
e) Starkwaudige Schwimmerglocke.
«!) Ventilsitz.
e) Cylindrische Kanäle, durch welche das regulierte

Gas zum Brenner gelangt.
p() Regulierschraube.
b) Gewinde zum Aufschrauben des Brenners.

Die Firma S. Steiner à Cie., Zürich hat auch
die Ausbeutung dieser Apparate für die Schweiz über-
nommen.

Klilistige Kslsgsàiì!
Xu versunken, eventuell 211 vormioten im Den-

trulpunKtv ^oKA0nI»urK8 : ein erst vor einigen
chadren nouorbuntes bis unliin ^u kleielierri-
xiveâen vsrvenàstes 245K

Ifleiiierez 5isl>Iizz««ie»t
mit 15 II? Dumps- uixl kleiner VVussvrKrult.
Die Bäumliebüsiten sinà Iiell, Intti^, mit elek-
trisvker Lelenvlitnnx verseben unà sàr ^eei^net
«um Letriede tier verseliietlenuitiusten Klein-
inclustrion. Bedingungen äusserst günstig.

Okkerten nsbmen entgegen und jede vünsebbure
Auskunft erteilen

Issei'ìsvk, Lallen oder
dl. Wslsei' âe Oie», Winîei'ìkui'.

2â37j

Stiriirsilsr.

Hulniitsilgsu.
Iiniso-

vsi-îâiniungsn.
lîonlicd»

Ilìiûer.
eiutucd« «mû

ü-ppsits
Zoiirsudsii-

ràà
Zciinsclisii-

r»li«r.

Ilomplete
Seknsclien-

stetriede
mit KSvdsttlwàlsm

Hut^sllskt.
lliffsr«n?îs>-

getrieds
K r

/lutomabîle.

Irsmrsll--
sâtis.

Svkneîllen lie»- lLâkne in ginzssnnâtg Rììàsr,
ksi billigster Lsrsebnung unà xromxtsr Lsàienung.

Ann verlange unsern Itällerkatalog.

«K

vv^suîvn s

lôWilvki'siîll.Kànslîliàln
von 17 bis 32 ein Bänge s

11 „ 18 „ Breite f Bloblmuss.
und 7 „ 10^/s „ Höbe s

im äusserst billigen Breisen.
(leli. Antrugen unter Dbillre Kl 2410 befördert

die Expedition.

TpssgsI-lîWsnuîskiun
krsmkaeií à l.in8i.

Kensterglas-Ilnn<llung
fscsîtiei--. Leiilsis- uni! polisi-vei-ke

Upi^K«I-Ver«iIdvri»iiK

krunnMsse 8 K 10 Labnbolstrasss 3/9.
Mrieü 1891 EolÄsns iìlleàîtten Ksnk 1896

lZinpleblen:
Hpteg«!, ii/4 v., krj«t»II, t'aysttiert nnà pion in allen

drösssn.
HptSKvIgl»«, unbelebt. 8rö»st8 üinfviir in lllo 8cin»»ü.

Bagsr in Anrieb.
Itvkgl»« in allen oonranten Stärken. I>r»dlKl»«.
drosses Oagsr in allen Sorten unà drösssn Vv»«tvr-

Kl»«.
I'arbsn-, Aatt- unà Oessinglas. Kt1»«1»Ioi»«1«ii.
ILristall-dlasstangen, dlas^iegsl, Ibürsobüt^er, l'en-

sterkitt. dlaseràiarnantsn ste. 608

»t jsàr trt Ssrockinwg inul ?rsi«-I!inir»nt ststisii ni llisnston.

L. kopp, 8àMàiìii86ii-IIaI1au.

MWer, DrM^flkMe, 8ikde, vrMKevkIZk,

Ilsscliinoii-îcinitîiiittsr, 8»mliis>i». Isiîàrgittsr, Ssrtongsiäüsrn.
lSotsIIgo^vd«. VsIIgiigsIIsciilo. Zàtîgitt»r für inscii. tliüügo. (669

Ilàà- u. kMardeitön,
UcI88öl'- M

elàià Iiistallâtioii.
: 1163

llstern uni! IXiicliselis.
Hälierss àroll àis dirsütion.
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